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HOTEL METROPOLE-MONOPOL
HAUS L BANGES . WILHELMSTS. 8—10.

6 ARLTON-RESTAURANT
WlLttELMSTR. 10. EINGANG HOTEL METROPOLE.

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- and Fremdenliste.

Endteint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr ML 70.—. für das Vierteljahr
ML 20.—, für einen Monat ML 8.—, für Selbstabholer, frei Haus ML 80.—,
ML 24.—, ML 10.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste ML 1.50,

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm ML 1.—.
Schrift - und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690. -- -

— Organ der Stadtverwaltung
mit

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise fflr Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile Mk*1.50,
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 5.- , die 84 mm breite Reklamezeile an Vor-
zugsplätzen Mk. 6. , für auswärts Mk. 2.50» Mk. 5.—, Mk. 6.— Anzeigenannahme
bis 10 Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird
- — keine Gewähr übernommen . ^ ■-■- ...
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Eisfest.

Bei Andlauer dies Frostwetters beabsichtigt die Kur¬
verwaltung heute Samstag abend' ab 7 Uhr Eisfest mit
Illumination und Scheinwerferbeleuchtung auf dem
grossen Kurhausweiher zu veranstalten.

Konzert.
Die Freunde des Männergesangs seien auf das heute

Samstag im Kurhause zum volkstümlichen Eintritts¬
preis von 2 M. stattfindende Vokal- und Instrumental¬
konzert aufmerksam gemacht, dlas von dem Manner¬
gesangverein „Cacilia“ unter Leitung des Kammer¬
musikers Bernhard Petersen und) dem Städtischen Kur¬
orchester unter Kurkapellmeister Jrmers Leitung
bestritten wird . Das Konzert ist als Volksliecter-Abend
gedacht und1 wird eröffnet mit der Beethoven-Ouverture
von Lassen mit Chor „Die Ehre Gottes in der Natur “ ;
es folgen an Gesangsvorträgen „Abend am Rhein“ von
Feyl, „Zwei Blümelein“ von Pauly, „Frisch! gesungen“
von Silcher, „Wanderlied “ von Vollbach, „Tanz¬
liedchen“ von F. Nagler , während zum Schluss die Fest-
Ouverture von Lassen mit Chor über das Volkslied
„Ach wie ist’s möglich dann “ zu Gehör kommt.

Verschiebung des Orgelkonzertes.
Das für den 12. angesagte Orgelfrühkonzert muss

eine nochmalige Verschiebung erfahren*und wird : nun¬
mehr am Sonntag , den 26. Februar , stattfinden.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— „Vater und Sohn.“ Die nächste Wiederholung

von Goltz ’ „Vater und Sohn“ findet am Freitag , den
17. Februar im Staatstheater statt . Da der Andrang
zur letzten Wiederholung des erfolgreichen Stückes so
gross war , dass viele Besucher nicht berücksichtigt
weiden konnten*, ist die nächste Aufführung ausser
Abonnement angesetzt . Der Vorverkauf beginnt morgen
Sonntag.

— Erstaufführung im Staatstheater (Kleines Haus).
Die Besetzung der Götzschen Komödie „Ingeborg “,
deren Erstaufführung heute Samstag stattfindet, ist
folgende : „Ingeborg “ Helga Nielsen, „Ottokar “ Beruh.
Hertmann, „Peter Peter “ Karl Ludwig Diehl, „Tante
Ottilie “ Marga Kuhn, „Herr Konjunktiv“ Friedrich

Prüter . Regie Dr. Hans Birnbaum, Einrichtung des
Bühnenbildes Theodbr Schleim.

— Märchenvorstellungen im Staatstheaier . Da durch
die Übernahme des Residenztheaters die Auffühnings-
möglichkeiten namentlich*für das Schauspiel günstiger
geworden sind , will die Intendantur mit gewisser Regel¬
mäßigkeit an Samstag-, Sonntag - und MittwoclvNach-
mittagen Kindervorstellungen einrichten , die zu sehr
ermäßigten Preisen echte deutsche Märchen im einfacher
und schlichter Dramatisierung bringen sollen. Ms
erste derartige Veranstaltung geht am Samstag, dem
18. Februar , nachmittags 3 Uhr, „Der Froschkönig “ io
der Bearbeitung vom Robert Bürkner in Szene. Die Ein¬
studierung leitet Eduard Mebus.

— Die Woche im Staatstheater (Grosses Haus).
Sonntag , den 12. Februar , bei aufgehobenem Abonne¬
ment, Der Ring des Nibelungen , 1. Tag : „Die Walküre“,
Anf. 5 Uhr . Montag , den 13., Ab. C : „Vom Morgens
bis Mitternachts “, Anf. 6i/>  Uhr . Dienstag, den 14.,
Ab. A : „Der Barbier von Sevilla“, Anf. 7 Uhr . Mitt¬
woch , den 15., Ab. B : „Die Fledermaus“, Anf. 7 Uhr.
Donnerstag , dien 16., Ab. D, Der Ring dbs Nibelungen,
2. Tag : „Siegfried“, Anf. 5y2 Uhr . Freitag , den 17.,
bei aufgehobenem Abonnement : „Vater und Sohn“, Anf.
6i£ Uhr . Samstag, dten 18., nachmittags , bei aufgehob.
Abonnement , Vorstellung zu volkstümlichen Preisen,
zum ersten Male : „Der Froschkönig “ oder „Der eiserne
Heinrich “, ein Märchenspiel in 3 Bildern von R. Bürkner,
Anf. 3 Uhr ; abendls, Ab. D : „Der Mikado“, Anf.
7y2 Uhr . Sonntag, , den*19., nachmittags , bei aufgehob.
Abonnement , Vorstellung zu volkstümlichen Preisen.:
„Der Froschkönig “, Anf. 3 Uhr ; abends , Ab. C : „Die
tote Stadt“, Anf. 7 Uhr . Montag , den 20., bei aufgehob.
Abonnement , Vorstellung zu volkstümlichen Preisen:
„Maria Stuart “, Anf. 6(/ >Uhr.

— Spielplan im Staatstheater (Kleines Haus).
Sonntag , den 12. Februar , bei aufgehobenem Abonne¬
ment : „Ingeborg “, Anf. 7 Uhr . Montag , dten 13.,
Stammreihe 4 : „Ingeborg “, Anf. 7y2 Uhr . Dienstag,
dten 14„ Stammreihe 3 : „Ingeborg “, Anf. 7 Uhr.
Mittwoch , den 15., Stammreihe 5 : „Minna von Bam-
htelm“, Anf. 614; Uhr . Donnerstag , dem 16., Stamm-

P elzmäntel
besonders preiswert

J . BACHÄRACH

reihe 1: „Ingeborg “, Anf. 7 Uhr . Freitag , den: 17., Ge-
schlbssen . Samstag, den 18., bei aufgehobenem Abonne¬
ment, Strindberg -Abend, zum ersten Male : „Gläubiger “,
„Fräulein Julie“, Anf. 6>/2 Uhr . Sonntag , den 19., bei
aufgehob . Abonnement , Strindberg -Abehd:: „Gläubiger “,
„Fräulein Julie“, Anf. 7 Uhr.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Lob der Gelassenheit.

Ein stilles Eiland in den tosenden Wogen des
Tages , bist Du, Gelassenheit.

Wer Dich besitzt , der darf sich wahrhaft glück¬
lich nennen , der neidet nicht dem und jenem die
goldenen Schätze , die ihren Besitzer von morgens
bis abends durchs Leben peitschen und ihm noch
zu nächtlicher Stunde die schwarzen Sorgen ins
dunkle Gemach jagen.

Gelassenheit , Ergebung ins Schicksal!
Manchen scheint sie unwert des Mannes , der,

wie sie meinen , mit eiserner Hand sein Geschick
meistern und ihm die gewünschte Richtung geben
soll.

Gewiss soll man wirken und schaffen und nach
Kräften die dunklen Mächte verscheuchen , die
drohend am Wege stehen.

-J

Mosel - u. Rheinweine
liefert preiswert

JULIUS DUMCKE
Eltville a . Rhein

seit 1849

Aber den Stern , der über jedes Menschen Strasse
leuchtet , hinabreissen , ihm gebieten wollen , das
vermag keiner.

Der Gelassene aber freut sich des hellen Sdieins,
der ihm voranstrahlt , und verzweifelt nicht, wenn
dunkle Wolken das Leuchten des Sternes zeitweilig
verdunkeln.

Vielleicht vermag die rechte Gelassenheit nur
der zu üben , dem der Reif des Alters die Schläfen
silbert.

Aber nach Gelassenheit streben , das können
wir alle , wenn auch noch der Kranz der Jugend
die Stirn umflieht.

Gelassenheit , Dir klingt mein Lob!
Gelassenheit , Dir, der Schwester des inneren

Friedens , nahe ich in Ehrfurcht und Hoffnung : Sei
meine Gefährtin auf der rauhen Strasse des Lebens!

Hans Gäfgen (Wiesbadten).

Konzert.
Im Kasinosaal gab am Donnerstag Re nee

Tournie - Herb  einen eigenen Lieder-Abend mit
italienischen, französischen und deutschen Kompo¬
sitionen . Ihre nicht besonders grosse Stimme erfreut
durch lieblichen, weichem Klang, der namentlich in
Liedlern von zart -lyrischem Einschlag zur Auswirkung
kam. Die Künstlerin versteht ihr Organ auch mit viel
Kunstfertigkeit zu behandeln , die Lautbildung war
durchweg rein, der Übergang aus einem Register in
das andere ausgeglichen , die Phrasierung verständig
und auch die Aussprache sachgemäß . Einzelne kehlige
Ansätze in der Tonbildung und einige Unebenheiten
•n der Aussprache des Deutschen*lassen sich wohl ohne
sonderliche Mühe leicht ausmerzen . Der Vortrag der
Gesänge war sorglich durchdacht , reich schattiert und
Warm empfunden. Den ungetrübtesten Eindruck
Machten die Lieder in französischer Sprache, wie „les
cloches“ von Debussy . Herr Hans Goebei  erwies

sich auch an diesem* Abend wieder als geschickter,
anschmiegsamer Begleiter.

Für willkommene Abwechslung sorgte Herr
R. Koczalski,  der in Kompositionen*von Schubert,
de Vonge, Chopin und Verdi-Liszt von neuem seine
reife, meisterliche Kunst zeigte und allen einen be¬
sonderen * Genuss zu bereiten verstand . Die Künstler
erhielten Beifall und Blumen als Dank. N.

Warum ich Junggeselle9 blieb.
Von Dr. Georg Zehden.

(Nachdruck verboten .)

Um jeden Zweifel auszuschalten : „Moppe“ war der
Name eines Hundes , d. h. eigentlich nicht der Name,
sondern Moppe bezeichnete nur seine Art, seine Her¬
kunft : vom „Mops“.

Tante Aurelie war in diesen Dingen eigenartig und
konsequent . Sie sagte auch zu ihrem Manne nicht

Siegismund, wie er nach seinem Grossvater hiess,
sondern nannte ihn „Männe“, womit sie also seine Zu¬
gehörigkeit zum männlichen Geschlecht anerkannte.

„Moppe“ und „Männe“ waren mit den Jahren fett
geworden , fmit dem einen Unterschied , dass Männe
immer beweglich und lebhaft war und sich eines aus¬
gezeichneten Appetits erfreut , während Moppte phleg¬
matisch, ungnädig , knurrig und appetitlos war.

Tante Aurelie hatte ein gutes Herz , in das sie
Männe und Moppe mit gleicher Liebe eingeschlossen
hatte . Männes Freude an guter Mahlzeit beglückte sie
daher , aber Möppes Blasiertheit bereitete ihr tiefen
Seelenschmerz.

Tante Aurelie stand dem Leben aufnahmefreudig,
aber abwartend gegenüber . Wenn ihr jemand sagte:
„Morgen kommt meine Schwiegermutter zu Besuch, ich
ärgere mich schon den ganzen Tag “, dann beruhigte
sie ihn mit der Frage : „Ist sie denn schon da ?“

Möppes Appetitlosigkeit konnte sie überwinden,
wenn sie seinen Widerspruchsgeist reizte.

Moll WEINBRAND
v«U ».A8.»
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Nachmittags -Konzert :»
4 5 1j2 Uhr , 55. Abonnements -Konzert.

Städtisches SCurorchestei ".

Wlasfead ®« «*» BadsMaffL

Leitung : Hermann irmer , Städtischer Kurkapellmeister,

3

1. Ouvertüre zu „Astorga* : . . . J. Adert
2 . Polonäse aus der Faust -Musik . E . Lassen
3. „0 komm mit mir in die FrUhlings-

nacht,“ Lied. . . . . . . F . v.d. Stucken
4.  Fantasie aus „Norma “ . . . . V. Bellini
ß. Ouvertüre zu „Hans Helling - . . h'  Marschner
6. Ballettszene . . .. . . . . . a.  Czibulka

Fantasie aus „La Boheme* . . <J. Puccini

Chöre : a) Abend am Rhein . . .
b) Zwei ßlümelein . . . .

4. Orchester : Aiarsch-Ourerture über
das Motiv des Conrad Kreutzer ’scben
Männerquartettes , Das ist der Tag
des Herrn “ . . . . . .
Chöre : a) Frisch gesungen.

b) Wanderlied .
c) Tanzliedchen .

Fest -Oimrture . . . . . . . .
(Mit Chor : Thüringisches Volkslied:

»Ach wie ist ’s möglich dann “.

Samstag, den 11.  Februar 1922. Nr . 42.
J . Feyl
J . Panli

5. Vinzenz Lachner
Fr . Silcber
Fr . Volbach
Franciscus Nagler
E. Lasse»,

Staats -Theater.

Ausser Abonnement zum volkstümlichen Eintrittspreis
von

2 Hark.
® Uhl» im grossen Saale:

IJoIinl-und Instrumente!-Konzen
Volkslieder -Abend

.fflännorgesangverein „ VsoZISs"

Grosses Haas:
Samstag, den 11. Februar 1922. '
■ Abonnement A.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Manon

Oper in vier Akten (6 Bildern). Text von Henri Meilhae
und Philipp Hills. Deutsch von Ferdinand Gumbert.

Musik von J . Massen « t.

Amiens, der zweite, dritte und vierte (1. Bild) in Paris , dW
"• 1' ! vierten Aktes auf der Strasse nach Havre,

j r !- m dritten -̂ t (Volksfest) vorkommende Tanz ist
von der Ballettmeisterin Paula Kochanowska einstudiert uni
wird von den Damen Hildegard Salzmann , Else Mondorf uni

12 Tänzerinnen ausgeführt . _
Musikalische Leitung : Arthur Rothe  r.

Spielleitung : Eduard  Mebus.
Einrichtung des Bühnenbildes : Theodor Sehleim.

Einrichtung der Trachten : Georg Geyer.
Anfang 6 i/a Uhr . Ende gegen 10 Ute

Sonntag , 5 Uhr : „ Die Walküre “. Aufgehobenes Abonnement.

Leitung:
Kammermusiker Bernhard Petersen,

Orchester : Städtisches Kurorchestep.
Leitung:

Kurkapellmeister Hermann Jrnier.
Vortragsfolge:

L Beethoven -Ouvertüre . . . . . E . Lasse»
(Mit Chor : „Die Ehre Gottes aus der

Natur “. L v. Beethoven)
2. Orchester : Paraphrase über „Die

Loreley “ . . . . . . . . . J . Neswadba

Personen
Der Chevalier Des Grieux . . . .
Der Graf Des Grieux , dessen Vater
Lescaut , Garde - du - Corps, Manons

Cousin . . . . . . . . .
Guillot - Morfontaine , ein reicher

Pächter . . . . .
von Bretigny .
Manon . . . . .. . . . . .
Ponssette , Manons Freundin .
Javotte , Manons Freundin
Rosette , Manon* Freundin .
Der Wirt . . . . . . . . . .
Der Türsteher im Seminar

Saint -Sulpice . . .
Ein Sergeant . . . .
Ein Soldat . . . .
Dienerin bei Manon . . ,
Erster Garde-du-Corps
Zweiter Garde-du-Corps .

Fritz Scherer.
Alex. Nösalewicz.

Fritz Mechler.

Heinrich Schorn.
Alexander Kipnis.
Mar. Alfermann.
Betti Gleher a. G
Ruth Wolffreiin.
Lilly Haas.
Ferd . Wenzel.

Kleines Haus (Residenztheater) :
Samstag, den 11. Februar 1922.

Aufgehobenes Abonnement.
Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben.

Zum ersten Male:

von
Friedrich Schmidt.
Paul Wiegner.
Robert Marke.
Eva Päpsdorf.
Hans Schäfer.
Heinrich Breuss.O . , „ .- . neiuncu rreuss.

Spieler , Crupiers , Soldaten , Reisende , Verkäufer , Damen und
Spaziergänger . — Zeit : Um die Mitte des 18. Jahrhunderts.
Der erste Akt spielt in einem Gasthause der Vorstadt von

Ingebarg
Eine Komödie in 3 Akten von Kurt Göiz,
In Szene gesetzt von Dr. Hans Buxbaum.

Personen
Ingeborg.
Ottokar , ihr Mann.
Tante Ottilie.
Peter Peter.
Herr Konjunktiv . Diener . , . .

Spielleitung : Dr. Hans Buxbaum.
Einrichtung des Bühnenbildes : Theodor Schleim.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9 Uhr

Helga Nielsen
Bernhard Herrman*
Marga Kuhn
Karl Ludwig Diehi
Friedlich Prüfer

Sonntag , 7 Uhr : „ ingeborg “ . Aufgehobenes Abonnement!

Konxert - Flügel
STIINWAY&SÜNS
Katrcbiisvji■New^brK

Vertreter
ERNST SCHEUENBIR&
VfieshadeR.gr.Burgsfr.14
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JoHann M.  FflUrer
Grosse Burgsftr. 10
Parterre und 1. Etage
12 grosse Schaufenster 12

Reise - Artikel
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Weinrestaurant
Erstklass . Küche zZ Rheing. Gewächs«

Was tat Tante Aurelie ? Sie fletschte die Zähne wie
eine Bulldogge , kaute und knurrte wie ein Fleischer¬
hund , kurz, stellte sich, als ob sie das für Moppe be¬
stimmte Diner verzehren wollte . Kaum schien es
Moppe ernst zu werden , als er mit einer für seine
Dicke bewundernswerten Eile auf das Stück Wurst los¬
sprang und es bis zum letzten Bissen verschlang.

„Man muss es wie mit Moppe machen“, wurde für
sie eine Lebensweisheit, mit der sie vieles erreichte. Vor
allem bei ihrem Mann.

Zum  Beispiel auf sein Äusseres gab er nicht viel
Mannes Überzieher war ihr ein Dorn im Auge und ver¬
diente einen Nachfolger . Das fing sie so an : sie nahm
das Kleidungsstück vom Bügel, scheinbar um es zu
säubern und abzubürsten . Da flocht sie dann die harm¬
lose Bemerkung ein : „Männe, der Überzieher hat sich
sehr gu '̂ getragen ; er sieht noch nach zehn Jahren wieneu aus.

Männe murmelte etwas in den Bart . Mittags als
er zurückkehrte , erzählt er seiner innerlich schmunzeln¬
den Gattin : „Eben war ich bei Hermann Hofimann
lind habe .mir einen neuen Überzieher bestellt.“

Aurelies „Möppepolitik“ hatte unter ihren Be¬
kannten Anerkennung gefunden . Auch ich bemühe
mich, nach diesem Rezept zu handeln . Wenn ich ein
Manuskript ein/eiche, auf dessen Annahme ich grossen
Wert lege, schreibe ich nie : „Sie würden mir eine grosse
Freude erweisen, wenn Sie mich drucken“. Sondern
ich zeige die kalte Schulter : „Wenn Sie es nicht
brauchen können, ich habe zehn andere , die darauf
warten .“ Dann wird man gedruckt!

Leider habe ich Aurelies „Möppepolitik“ etwas zu
spät erfasst . —

Ich war eingefleischter Junggeselle . Trotzdem war
ich kein Feind der Frauen , bewahre ; nur — sobald ich
merkte, dass die Gegenpartei Feuer gefangen hatte trat
ich stets rechtzeitig wohlgeordneten Rückzug an. Aber
-uuual hatte ich ein Mädchen kennengelernt : sämtliche
Göttinnen Griechenlands müsste ich zu Hilfe rufen, um
llire Schönheit zu schildern . Aber Fore, so hiess sie
blieb hart . Um sie zu gewinnen , schilderte ich meine
Vorzüge und ihre Aussichten in glänzenden Farben.
Wie ich sie auf Händen tragen , ihr jeden Wunsch er¬
füllen würde . Treu würde ich ihr bis ans Grab und

darüber hinaus sein ; sie könnte sich nicht denken, was
für einen Prachtkerl sie bekäme.

Das war grundfalsch ! — Ich hätte es anders an¬
fangen sollen . Ich hätte die Stirn in ernste Falten
legen müssen und sprechen : „Sei vor mir gewarnt!
y( enn du mit mir gehst , so gehst du einer traurigen
Zukunft entgegen . Ich bin nicht in der Lage, dir ein
angenehmes Leben zu verschaffen. Ich bin ein
Schürzenjäger und werde dir nicht lange treu sein
können “, und was sonst noch, womit jedes Mädchen
vom Mann mit Sicherheit abgeschreckt wird.

Lore war eine Frau , die den Beruf in sich fühlte-
an der Erziehung des Mannes mitzuarbeiten . Sie wäre
mir um den Hals gefallen. „Nein“, hätte sie aus-
gerufen , alles dies bringt ihich dir nur naher ; ich werde
ff jH*" r d d*r ar^e^en . An mir wirst du einen
Halt haben, deine Sünden vergebe ich dir en bloc, nur
dir will ich mein Leben weihen !“ — Und sie wäre die
Meine geworden.

zu  spät gelernt , wie man es m#
Moppe machen muss, und daher bin ich Junggeselle
geblieben . ^
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NASSAUER HOF
Samstag, den 11.1'ebruar 1922, ab 9'/2 Uhr

GROSSER BALL
(Beschränkte Teilnehmerzahl)

Erstklassiges Ball -Orchester (Jazz Band)
Rechtzeitige Tischbestellungen im Büro des Hotels erbeten

Telefon 6393 — 6400 Eintritt Mk. 30 .— , zuzüglich Steuer Mk. 24 .— . Telefon 6393 — 6400

□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□

Schwalbacherstr.
- 51 - PELICAN Telefon 829

□

fl. ri.  b . K.

Ab Heute bis 13 . Febr . täglich von 4 — 11 Uhr
Sonntags ab 3 Uhr

Der gewaltige Eichberg -Film
mit

Lee Parry
der Liebling der Kino - Besucher

in

Sträflingskütten odar:Der Schrei aus der Verbannung
I . Teil 6 Riesenakte

nebst dem übrigen Beiprogramm

ferner zwei erstklassige Variete - Einlagen

□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□

Februar -Programm

ParK-
Koborett

Wilhelmstrasse 36
die einzigen konzessionierten
Kleinkunstspiele Wiesbadens.
Anfang abends 8.30 Uhr.

Eintritt Mk. 20 .—
bei Verzehr -Verpflichtung.

Antje van Laer
Spitzentanz -Künstlerin
Arthur Flatow
der Mann mit der Kühe

SELECT
27 Taunusstrasse Telefon 5S55

Weindiele — Likörstube
JAZZ . BAND.

ERVEN LTJCAS
Original Holl . Llkörstnbe

Wehergasse S 1 Minute vom Kurhaus * Telefon 4682
$ov* s

Foyer -Restaurant j Zigarren —Zigaretten

StäfltSthGflterIMer&olonnade 36137
Inhaber : Christian Klauen

Erich Kersten
Conferencier und Humorist

Else Leonardi
Stimmliche Vortrags -Künstlerin

Wico Fabbry
Lieder zur Laute

Felia Eriksen
Schwedische prima Ballerina

Carl Christoff
Chansonnier

Cäcilie Renee
Vortrags -Meisterin

Mary&Harry Doubion

MEIN NAME l/T MEINE  REKLAMEE.BRETBEIL
Webergasse 21

Tel. 3438 Tel. 5436
SPEZIALGESCHÄFT

FEINER LEDER- „. LUXIISWAREN
Immer das Neueste!

%
Empfehle k

die Besichtigung meiner Ansstellnng,

\4ß

grösste Tanz -Attraktion
der Gegenwart

*KIBIEPH02i|
Taunusstrasse 1. H

SDer Cowboy-Milliardär%
$ Amerikanisches Sensations-

echauspiel in 5 Akten

Henny Porten

J , ,Hintertreppe 4«♦
^ Schauspiel in 4 Akten ♦♦ — , +
♦♦♦♦♦♦♦ * «►♦♦♦• ♦♦♦♦*

Vergesst die
hungernden Vögel nicht!

Wilhelmstrasse 28, Ecke Kathausstrasse

Spitzen- und Gardinen-Fabrikation.
n-Storss and Decken in jeder Grosse

V..

Nouherriohtung
echter Spitzen und Spitzen-Stores
(Waschen, Ausbessern, Umarbeiten.)

.J

(Dollen Sie einen sreifbaren Erfois?
Das wirksamste Insertionsorgan ist das „Wies¬
badener Badeblatt “. Es wird als alleiniges
Konzert- und Veranstaltungsprogramm im Kur¬
haus und am Kochbrunnen verkauft und liegt in
allen besseren Hotels , Restaurationen , Kaffees,

Pensionen , Sanatorien usw . auf.

Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Ratschlfigen
und Ausarbeitungen znr Hand.

— Schnellzüge von Frankfurt, Von jetzt ab werden
voraussichtlich vom Frankfurter Hauptbahnhof aus
folgende Schnellzüge gefahren : D 136 7.02 vorm, nach
Mannheim ; D 2 7.12 nach Basel ; D 281 7.31 nach
Amsterdam; D 41 7.40 nach Berlin-Anhalter Bahnhof;
Q 303 8.15 nach Mainz, Köln-Deutz ; D 71 8.50 über
Kassel nach Altona ; D 76 10.05 über Mannheim nach
Basel; Eilzug 375 10.10 nach Mainz-Wiesbaden ; D 156
^2.12 nadhm. nach Karlsruhe , Stuttgart , Basel ; D 148
'2 .56 über Wiesbaden, Ludwigshafen , Saarbrücken nachulkjx  w lesuauiexi, ouau/mucu uacn
Paris ; D 169 1.07 über Mainz, Koblenz nach Köln;
Eilzug 111 2.28 über Mainz, Köln nach Dortmund.

— Fahrpreiserhöhung der Strassenbahn. Die neue
Erhöhung der Fahrpreise auf der elektrischen Strassen-
Bahn, die seit 1. Februar eingetreten ist, ist ziemlich
Nächtlich . Der geringste Fahrpreis beträgt jetzt für

eine halbe Teilstrecke 1.50 M. und! erhöht sich für je
weitere zwei Strecken um jedesmal 50 Pfg . Abends
nach 8 Uhr und an Sonn- und! Feiertagen während des
ganzen Tages ist der Preis für eine Fahrkarte um
weitere 50 Pfg. höher . Die Wodien - und Monatskarten
haben an Sonn- und Feiertagen keine Gültigkeit.

— Städtische Volksbäder. Das Volksbad am Römer¬
tor ist vor einigen Tagen bis auf weiteres geschlossen
worden . Dagegen ist das lange entbehrte Volksbad in
der Rheinstrasse-Schiule nunmehr in Stand gesetzt , und
soll ab kommenden Mittwoch zur allgemeinen Be¬
nutzung geöffnet werden . Es ist zu erwarten , dass
dieses gut eingerichtete Volksbad sich wie früher eines
recht regen Besuches erfreuen wird.

— Herr Habet«, der bewährte und langjährige
Direktor der Park-Hotel -AktiengesellSchaft, hat seit dem

1. Februar auch die Leitung des Hotel Metropole-
Monopol übernommen und wird seine reiche Er¬
fahrungen auch diesem Unternehmen widmen.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Ein Tolstoi-Museum in Moskau. Die Museums¬

abteilung des Volkskommissariats für Bildungswesen
hat das Haus Leo Tolstois in Moskau der all¬
gemeinen Besichtigung freigegeben , ln diesem Hause
hat Tolstoi in den Jahren 1882 bis 1901 jeden
Winter verbracht und dort eine Reihe seiner be¬
kanntesten Werke, darunter den Roman «Auf¬
erstehung », geschrieben.
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trinkt dos gute Mainzer Aktien -Bier!

ln der Park-Bar Melmstr.36
Bar für die vornehmen Familien jeden Nachmittag von 4.30 bis 6.30 Uhr

Aperitif -Dancing
BoFs-Liköre, American-Drinks , Süd weine , Mokka nsw.
jeden Abend ab 9 Uhr Abend -Unterhaltung

JAZZ - BAND HAWAIIAN

Treffpunkt der vornehmen Weit
Webergasse 2 3
Besitzer ? L . Herbeftb
Telephon 633

Elegante Welndiele
Künstler-Konzert.

Atlantic-
Cabaret

ibbbbbdbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbdbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbdbbbbbbbbbbbb

I„ Maxim
Vornehmstes(Oeinrestoorontg
Eleganteste Bnr-Ziseusermusikj

Webergasse 8 Tel. 315 |
Ab 7 Uhr Speisen ä la carte I

BBBBaBBaBBBaBanaaaaaBQaBDOBaaaaaaDaaaaanaoBaBaaa

Klrohgasae 15 Tel . 485
Das lustige

Februar-Programm:
Täglich abends 8 Uhr:

Gizelia Hidy
Ungarisch -deutsche Sängerin

Friedei Henrich
Mimische Tänze

Hogo Ecknitz
Humorist u. Conferencier

Mia Servais
Parodistische Tänze

Robert Roberty
Musikal-Clown

Rita Farron
VortragsdivaNiklas
Ventriloquist

Else Reith
Spitzentänze

Sylveros
Der jonglierende Humorist

Abends 11 Uhrs
Original Alexander Jazz-Band mit
Balletteinlagen bei freiem Entree

Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Sonntag , den 12. Februar 1922.
8 Uhr im kleinen Saale:

Psychologischer Vortrags-Ahend
Dr. A. Mayer-Weil, München

Mystische Experimente.
(Grenze des Übersinnlichen , II . und interessantester Teil)
Ahnungen . Seelisches Femwirkcn . Telepathie . Hypnose.

Suggestion . Hypnose und Verbrechertun ).
Die Experimente Dr. Mabuses.

Der Mord auf Schloss Keppelsdorf.
Erinnerungsfa !schungen . Willensmöglichkeiten.

Die Kunst der Konzentration usw.

Eintrittspreise:  tO , 15, 10, 8 Mark,.
Garderobegebühr : 1 Mark.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

SliPLIiSIIlP erste,vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens
UlAIll AlflVAIIIIlUllllj Webergasse 37  ITischbestelluneen erbeten! Telenha(Tischbestellungen erbeten)

Direktion;
M.AIexandroff.

Telephon 1028 .

Gastspiel

Maria Rapp
Ehemal. Kaiser!. Buss. Hofopernsäugerin

Programm I.—15. Februar 1922
8 Uhr abends:

Kris Baldur
Bester Instrumental-

und Tierstimmen -Imitator

Lart& ßob Hopkins
Exzentrische Tänze

Mr. Barry
Zauberkünstler

Rolf 8andcr
Liedersänger

sowie die übrigen Neuen Typen. ... Exquisite Küche Soupers ä Mk . 50 . Eintritt Mk . 16.— Prima Weine
Ab 9 Uhr abends: Trocadero Tanzpalast und American Bar I. Etage ♦ 2 Kapellen ♦ Zigeuner und Jazz -Band

Kitty Grodnitzky
Tanzspiele

PELICAHT
H e >u . t e » Samstag A bend 8 - Uhr

Grosser

Ge m. b . He Unterlroltungsabend in Dancing
unt . Leitung des Tanzlehrers »erdig aus München m. Partnerin . Ferner grosse Ueberraschungeifc

Kaiser Friedrich - Bad
StädtlMtiei Wacshaus und Inhalatorium

: Alle Bäderarten:
Badhaus I. Ranges
TrlnkKur an der adlerquelle

„Aheingauer Winzerstuhe “, Wiesbaden , Bahnhofstraße 5
eM!itii!Wii!mimiim!iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiitiiiijiiiiiiii:iii!i!i!iiiiiiiiiiiiiiiiii:iiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iii!!!!!iiiiiii!i:i)tiiiiiiiiiiii!!!iiiiiiiuiiimiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiminmiiiiiiiiiiiiiuiffliimmiti«
Weinausschank<.«nrma jncnd Aumüller, Dllüe§l>elm2.Iwejll

Telefon 15 Inhaberin Martha Wilhelm.

Tag
«lach den

Adams , Hr
Adloitni, Ha-
Alsberg , Fi
ßaaxies, Frl
Baehieiin, ,1
Bar hier, . Fr
Barbier, 11
Baroiuilfer, '
Bauer , Frl.
Baum , Hr .,
Becker , FL.
Becker , llr
Behr , Hr,.,
Beilomsko, 1
Bender , Hr
Berges , Hr.
Bergholz , I
Vi<ü Berk,
Bernhardt,
Betz, Frl , !
Blank , Hr .,
Boäachinsiki,
Boorrgaxel,

Bou.seput , 1
Bi'oba .il, Fr
Brock«», Fi
Brosiamde, l
Biisoher , Hi
Bmeeking, F

Bajasquc , H
de Oarwalth
Boalis , Hr .,
Soppens , F:
Bairusiehler, 1
öedxiollo, I
Öauiber, Hr,
Benniuth, Hi
öanndngüioif
Bietrioh , Hi
Btfeyfius, H:
Offerte , Hr .,
®hH% , Hr .,
Biohe, Hr .,
Bkshengrueii
filkom, Hr .,
Blroiriidge, II
®SBer, Hr . n
Basier», Hr .,
Bulter, Hr .,
frank , Hr .,

einer , Hr.
Bjeibig, Hr ..
leeuidlenberj
Briedier, Hi
Briedrdeh, I
Britsichj, Fr
Bär tue r, Hi
Biagel, llr .,
Bausen, llr.

IVeii
^Sbbebib

Dine:
Soupe
^Sbhesib

Staber : 3

AU(
PEIN

In-

713 We,

1 I
Dmzü(
Sür,
^khnhftfefr



Beilage zu Nr. 42.

Tages-ITremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 9. Februar 1922.

Adams, Hr . an). Fr ., Oclitermfaig , Hess. Hof
Adioiind, Hr .-, Mktmi Hotel- Adler
Alsberg, Fr . m. Toeht ., Manuih'eim, Quisisaoia

aa-nes, Frl ., 'Parisi Kjai'serbad
Aa-ehie-lin, Hr . am. Fr ., Paris Re-iöhspost
Aar hi er, Fr ., Paris CentraLHotel
Aarbier, Hr . -im. Fr ., Paris Omtral -ßotel
Aaromila-er, Hr . an,- Fr ., Lyon Da-MHieim
Aauer, Frl ., Frankfurt Heidelberger Hof
Aauflm, Hr ., Heringen- Hotel Berg
Aecker, Hr ., Stadt , Ems
Becker, Hr., Köln Va'ktoria -Hotel
Aehr, Hr ., -Köln Grüner Wald
Aelonsko, Hr ., Berlin Zur guten Quelle
-Bend,er, Hr ., Kirberg . Hotel! Berg
Aerges, Hr . m-. Fr ., Heikltellbe-rg Reiohspostl
Aergholiz, Frl ., Berlin Union
ten Berk, Hr ., Berlin Palast -Hotel
Bernhardt , Hr ., Leipzig Zum Falten
Aetz, Frl , Frankjflurt Unite-r! den Eichen
Alömk, Hr ., Uta Central -Hote-l
Aokehinjsiki, Hr ., Kötel Zur- guten Quelle
-ßo-urgarel , Hr, an. Fr ., Plii-lippeville

Hotel Nassau.
Aeuseput, Hr,, Bessieresi Prinz Nikolas
Arobaid, Fr ., Römerberg 1
Arockes, Fr ., Diias-elüterf: Hansa,Hotel
Arosiande, Hr ., Hotel1 Bristol
Aiiseluer, Ilr ., Köln Union
Auecking, Hr ., Düs-seldöriö Grüner- Wald

Cajasque, Hr ., Kreuznach , Metropole -Monopol
J*e Oarwaiho , -Hr ., Bio1 diel Janeiro , 4 Jahresz.t-oiaiis, Hr ., Paris 4 Jahreszeiten
B-nppen®, Fr ., Haag Viktoria -Hotel-
Aaiusehler, Hr ., Worans Wiesbadener Hof
Bediziollo, Hr ., Berlin- Zur Stadt Biebrich
Zauber, Hr . an. Fr ., Köln Grüner; Wald
Aamluth, Hr . Prof ., Reitehienberg, Wieste Hof
Oenniiighoff-ßt -elling, Fr ., Haag , Em-ser Str . 12
Aieirich, Hr., Frankfurt Wiesbadener Hof
Ateyfius, Hr ., Strassburg , Wiesbadener Hof
Efferts-, Hr., Köln Einhorn
Ahi'ig, Hr,, Stadt Ems
Aiohie, Hr,, Frankfurt Union
ßiehengruen, Hr ., Witten Schwarzer Bock
AJkan, Hr ., Köln Grüner Wald
Aiamriidge, ,Hr ., Mainz Hotel! Berg
ßsser, Hr . m. Fr ., Bonn Reiehspost
îfsors , Br ., Zur- neuen Post
Adler, Hr ., Frankfurt Zum Falker.
*ranik, Hr ., Mannheim) Europäischer Hof
tei-ner , Hr. <mt. Fr ., Frankfurt Reiehspost
Aieibig, Hr ..Hr . mied., Dürdorf Reiehspost
iveuidlenberger, 1Ir., Wü-rzbnrg , Grüner- Wald
Ariedier, Hr ., Metz Wieslbadener Hof
Aried-rdch, Hr . mi.  Fr ., Duisburg , P.r . Nikolas
Uitsch , Fr ., Siefersheiimi Kölnischer- Hof
Gärtner, Hr ., Heidelberger Hof
A'agef, Hr., Koblenz Wiesbadener Hof
Lausen, Hr. an. Fr ., iSaOirbr., Z. Stadt : Biebrich

Samstag, den 11. Februar 1922. Wiesbadener  Badeblatt.
Gass, Hr ., Freiburg Wiesbadener Hof
Ga-wlich, Frl ., Luxemburg Taunus -Hotel
Gelsheimer, Hr., Frankfurt , Zur neuen- Post
Gemseok-e, Hr . Prüf . Di ., Bad!Bomb., Bellevue
Gold-mann, Hr ., Leipzig Reiehspost
Golomb, Hr ., Ma-nnheta Heidelberger Hbf
Gr-ebertsohikio-ff, Fr, , Paris - Primavera
Green, Hr ., Holag Hbtel Nassau
Giegor, -Hr ., Berlin Europäischer Hof
Grimlm-, Hr ., Frankfurt Stadt Ems
iGiimimei-sien-, Hr ., Koblenz Taunus -Hotei
Grüribauni, Hr ., St-raissiburg, Europäischer Hof
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Hä-ulster, Hr ., Ofitemibäeh
Haustein , Hr ., Köln
Ha.ra.ni', -Hr., Hahnst '-ätt 'eü
Hechler, Hr ., Mülhausen
'Henlkes, -Hr ., Düsseldorf

Zum Falken
Zum Falken
Hotel! Berg

Hansa -Hotel
Prinz Nikoläs

Im *
PARK -HOTEL

Wilhelmstrasse 36
Parlr  Plicvlcw die schönste Diele
ranV - L-fltne der Rheinlande.

Berauschende Tanz- u. Stimmungs-
Musik. Tango -Tee von 5—7 Uhr.
Abendunterhaltung ab 81/* Uhr.

Park - Cabaret StS
Bühne Wiesbadens . Abend-Vorstell¬
ungen ab 8*/r Uhr. Sonn- u. Feier¬
tage Nachmittags-Vorstellungen von
4—6 Uhr.

PcirK - Bsr Bar.fürd‘evomehmen
Hawalian - Jazz

Tanzleitung : C. und M. TRAVERS.
< _ _
H-enze, Hr ., Kölini
Hepp, Frl .,
Herdial, -Hr . m. Fr ., Köln
Heiirmann-, Hr ., Berlini
Heusler , Hr ., Limburg

Grüner Wald
Ho-tell Adler

Fürstenhof
Taunus -Hotel
Grüner Wald

van Hevenstem, Hr ., -Haag Metropole -Monopol
Hilter, Hr ., Nürnberg Hansa -Hotel1
Hick-ey Hr ., Koblenz -Wiesbadener- Hof
Hoga-ni, 2 Frito., Koblenz Grüner Wald
Holbruck , Br ., Neu York Hotel Nassau
-Hol-ly, Hr . m, Farn., Nibe National
IMzmianjn', Hr ., Frankfurt Zum Falken
Ho-ops, Hr ., Hamburg Grüner Wald
Humfberits Fr ., Urbeis, Pagenst . Augenklinik
Hurtig , Hr . an). Fr ., Berlin Täünus -Hoteli
'Hin li. Hr ., Frankfurt - Stadt Ems
Jacobe, Hr ., Köln Europäischer : Hof

Johäntnssen, Hr . m. Fr ., Kristiania
Grüner Wald

Jobannlssen, J ., Hr ., Kristiamia-, Grüner Wald
d-e Joosie, Hr. -in. Farn-., Hahn Hotel Adler
Kaiser , Hr ., Saimimlem Hotel Adler
KaminSki, Hr ., Oliar-lottenburg , Grüner Wald
Kay-ser, Hr . Dir-, m. Fr ., Wiürzbiurg, Eua-op. Hof
iKeenau, Hr . D-r., Koblenz Europäischer Hof
Kiesewetter , Erl1., Warschau , Damlbachtal 38
K'd-pstein , Fr ., Köln ßlanat-. Nerotal
Kofte , Hr ., Hainau Grüner Wald
Kriwesehejew, Hr ., Berlin Zur guten Quelle
Krummei, Hr ., Berlin Zur guten Quelle
Kuhn , Hr ., Woraus Taunus -Hörer
Kuillinan-m, Hr ., Berlin Einhorn
Kumm, Hr ., Evang . Hospiz
Kurth , Fr ., ßanat . Nerotal
Kuputher , Hr ., Wo-rtmsi Stadt Erna
Langenbach, Hr ., WorimSi Kaiserhöf
Langer , Fr ., Landau Europäischer Hof
Legris, Hr ., Heidelberger Bo-f
Lehmann, Hr ., Berlin Zur guten Q|uel-le
Lewandowskd, Hr ., Berlin Tamnus-Ho-teli
Li-asenhoff, Hr ., Bonn Prinz Nikolas
Lieger, Hr ., 'Saarbrücken) (Zumi neuen Adler
Lilienbauin-, Hr ., Metz Wiesbadener Hof
Liiman, Hr ., Hamburg Hotei Nizza
Lippets-, Hr ., Ludwigshaflenl Belltevue
LittaU-er; Hr ., Leipzig -Grüner- Wald

■Lols-1,' Hr ., Köln Hotel Berg

Maiabre,"Hr ., Fraiuenstein, Europäischer Hof
Mannheim, Hr ., Mannheim) Einhorn
Marek-Weber, Fr ., Schönetoelrg Spiegel)
Mayer, Fr .-, Frankfurt Hotel1 Adler
Meibusch, Hr ., Frankfurt Zum Falken
Meister -Bodngnes-, Fr ., LLssiablon

Der Linde-nhof
Meyer,, Hr ., Koblenz Taunus -Hotel
Möller, -Hr ., Plön Z-ur guten Quelle
Mörser, Fr . an-, Toeht,., London,

Walkmlühllstr. 22
Mlqh, Br ., Hotel Vogel
Morgenstern , -Hr., Frankfurt Grüner) Wald
Müitenbach, Hr. mi. Fr ., Höhr Bheinstr . 111
-Müller, Hr ., Pariser Hof
Neufel-d, Hr ., Dresden Europäischer Hof
Nibel, Hr ., Strassiburg Grüner- Wald
Nowak, Hr ., Köln) Metropole -Monopol
Nu-dli-ni, Hr ., Malmö Schwarzer Bock
Oberneck, Hr . an. Farn'., Brüssel,, Fürstenhof
Olsen, Hr ., Kristiania Grüner Wald
Oster, Hr ., Köln Prinz Nikolas
Pa-olguiätebes, Ilr.  Metz Hote-l Berg
Parkinson -, Frl -, Koblenz Grüner: Wald
Paromdiain,, /Hr ., Paris Leberberg 4
Beek, Fr ., Koblenz Grüner Wald
Pesoldt, Hr ., -Hanau Wiesbadener Höf
Pietky , Hrv Plauen Grüner Wald
Plintz , ilr ., Koblenz Prinz Nikolas
Po-tain , Hr ., Heidelberger Hof
Pi-ochi, Hr ., AmBter-dlalm) Viktoria -Hotel
Punte , Hr ., Obertiefenbach, Zum neuen Adler
Bathimann, Frl ., (Kielf Damlbachtal 2

Bauten , -Hr ., Wien
Bay, Hr ., Dublin
Beos, Hr ., Frankfurt
B.eutier, -Hr ., Frankfurt
B-öth, Hr ., ßtras -sburg

Bleiehstr . 47
4 Jahreszeiten-

Schwarzer Bock
Zum Falken

Wiesbadener Hof
Bo'thschil-d-, Hr ., Franktfurlt Einhorn
Bott , Hr ., -Saarhurg Hessischer Hof
Bucker , Frl ., Berlin -Hotel Vogel
Rubin, Fri ., Bochum, Kaiser Friedrich -Ring 30
Rutschkowsky , Hr . Berlin Zur Stadt Biebrich

Sachse Frl'., Heidelberg Heidelberger Hof
Schäfer, Hr ., Flacht Hotel Berg
Schalter, Fri ., Stadt Ems
Scheuer, Fr .., Luxemburg Emser Str . 20
Sehie-Tsung-Ming, Hr ., Dormls-todit Hot . Vogel
Schiller, Hr ., Berlin Ednhom
Scimiedier, Hr ., Kolbleniz Stadt Fm«
Schmidt-, Frl ., Holland! Wiesbadener Hof
Söhöftoeck, EY., Schneidhain

-Kaiser Fritedlrich-Ring 32
Schröder, Hr ., Triptis Central -Hotel
Schröder, Ho*., m. Fr ., Köln Hotel Nassau
Sehürgers, Hr ., [Köln Grüner : Wald
Schuf tau , Hr ., Berlin Hotel Vogel
SchuLer, Fri ., -Göppingen Pens- Humboldt
Schjultheiss, Hr., Barmten Heidelberger Hof
Shi-Bsi-Li, H-r., Darons-todt Hotel Vogel
Sieber-t Hr ., Dr ., Marburg Hotel Berg
Siede, Hr., Kreuznach Europäischer Hof
Siefer, Frl ., Wiesn-ek Europäischer Hof
-Srneets, Hr . m. Fr ., Maastricht Ros©
Stein, Hr ., Frankfurt Europäischer Hof
ßteirilauf , Hr ., Frankfurt Prinz Nikolas
Stempel), Hr ., Freiburg Wiesbadener Hof.
Stiller , Hr ., .Saarbrücken Einhorn
Straus «, Hr . m,.. Fr ., Strass )burg Kaiserbad
so -ndlündcr-Heiz, Fr ., Hamburg Spiegel
Swerkoflf, Hr . Dr, j-ur ., Berlin-, Z. guten Quellte
Tliiber, Hr . m. Fr ., Hotel Adler
Thompson, Hr ., Hotel- Adler
Trebbien, Hr . m. Fr -, Frankfurt , Witesb. Hof
Treimer, Hr ., Frankfurt Zum Falken
v. Uffons, Flr. m. Fr ., Middelburg

Villa v. d. Heyd©
Verkruissen , Hr ., Holland! Prinz Nikolas
Völker, Hr ., Mensfelden Hotel- Berg
Vottie-ler, Hr.., Frankfurt Hansa -Hotel
Wall-fisch, Hr ., Frankfurt Hotei1 Vogel
Wal-taann , Hjr., Berlin Rose
Wang-Hsianchua, Hr ., Darmstadt , Hot . Vogel
Weber, Br . Dr., Leverkusen Central -Hotel
Weber, Hr . m. Fr ., Andernach Rose
Weil, Hr ., Landlau Kaiserhof
Weinberg, Ilr ., Krefeld! Grüner Wald
Wei-ss, Hr ., Wien Prinz Nikolas
Welteke , Hr ., Ko-btenz Wiesbadener Hof
Weimefce, Hr ., -Koblenz Bellevue
Wilbie-r , Fr ., Koblenz Wilhelms.
Wiggers, Hr ., Old-e-brorfc Taunus -Hotel
Wilh-ellmd, Hr ., Neu York Hansa -Hotel
WIKk, H-r., Braunschweig Grüner Wald
Zochmiski, Hr ., Düss-e-ldorf, Zur guten Quell©
Zuech, -Hr ., Mailand- PMlipps-bergstr . 17

IVcinhaus „Traube“
Spiegelgasse5 V . Spiegelgasse5
BlQElElElEIEElEIlillilB 000I3EI0II3B00B

Diner ’s Speisen
^ouper ’s ala carte
^Bqeibb ibbbbb □□HH0S1000

Vopziigi . Ausschank - u. Flaschenwein«
Die beliebten Mampe - Liköre

Staber : BOBEBT  BLTJI1,  Küchenmeister,

AUGUST HUMBROCK
MAASS-SCHNEIDEREI

ausländische Stoffe  am Lager
WIESBADEN

eoergasse 14 Telephon 841

i . &G. Adrian

Das Bade - Blatt
wird auch im neuen Jahre als getreuer
Begleiter des kurörtlichen Lebens und der
Geschichte Wiesbadens seiner Tradition
entsprechend sich bemühen, ein klares
Spiegelbild der rastlos fortschreitenden Ent¬
wicklung der Kurstadt zu sein. Es wird der

Pflege kurörtlichen Lebens
und der Geschichte unsrer Taunusstadt
einen breiten Raum schenken und daneben
als vornehmes Unterhaltungsblatt reichen
Lesestoff aus der Feder altbewährter und

neugewonnener Mitarbeiter bieten.

Vergesst die hungernden Vögel nicht!

Montag , den 13. Februar 1922.
Nachmittags von 4—6 1/, Uhr:

TANZ-TEE
im kleinen Konzertsaale.

Eintritt ! 30 Mk. (einschl. Tee und Gebäck), dazu1 Mk,
Garderobegebühr.

Zelmerheftchen (10 Karten unpersönlich ) 260 Mk . einschl.
Garderobe.

Zuschauerkarte (Galerie) : 10 Mk . (ohne Tee), einschl.
Garderohegebühr.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Tischvorbestellungen nur im Kurhausrestaurant.

Städtische Kurverwaltung.

Gegr. 1864. — Inh.: Äd. Jacota& Ad. KrafitI M nicht zu verwechseln§§ggsymit Fa. Berthold Jacoby

Umzüge und Internat Spedition
Einlagerung in modernen Lagerhäusern und Einzel-
^abinen, Tresors etc. — Gepäckexpedition . —

Versicherungen jeder Art. km

Amtliche Personenwagen:
Theater-Kolonnade und am Kochbrunnen.

Wiegegebühr : 50 S®fg . "WG

♦ ♦
«

Bechstein-Bliithner
Steinway&Sons
Flügel und Pianos

Pianolas
neue und gespielte,

vorteilhaft hei
Helnrioh Schütten

Piano -Magazin £
Wilhelmstrasse 16 1

t

!

Haben Sie
Interesse

an den Tagesveran¬
staltungen der Kurver¬
waltung , der Theater
und Kunstvereine so

lesen Sie das

,Wiesbadener Badeblatt1
Es berichtet ausführlich darüber

Einzelne Nummer Mk. 1.—
Sonntags mit der Wochen¬
hauptliste der neu ange¬

kommenen Fremden Mk. 1.50
Bezugspreis (einschl.Amts
blatt ): Für das Jahr Mk. 70.—,
für das Vierteljahr Mk.20.—, für
einen Monat Mk. 8.— für Selbst¬
abholer , frei Haus Mk. 80.—,
Mk. 24.—, Mk. 10.—

r
Wein- und Bier-Restaurant

Mutter Engel
gegründet 1836.

Langgasse 52 . Fernruf 466.
Inh. KJeemann.

Diners und Soupers.
Erstklassige Rüche.

KPrima Weine. Export-Biere.
i



Hmtsblatt der Stabt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

1V. JKhrgEg Nr. 16. Samstag- dev 11. Februar 1622. 16» Jahrgang Nr. 16.
Gemeindesteuern und Abgaben für das

4 . Vierteljahr 1921
(Jan ./März 1922) sind bis spätestens 15. Februar ds . Js . zu zahlen.
Nach Ablauf dieser Frist tritt das öffentliche Mahnverfahren ein,
für welches Mahngebühren zu entrichten sind.

Wiesbaden , den 8. Februar 1922.
Städtische Steuerkaffe.

Vergebung.
Die Erlaubnis zum Photographieren im abgeschlossenen

Kurgarten soll vergeben werden.
Einreichung der Angebote : bis 15. Februar.
Wiesbaden,  den 6. Februar 1922.

Städtische Kurverwaltung.

Gaben
für das Frühstück bedürftiger Schulkinder

und
für Brennmaterial für verschämte Bedürftige

nehmen entgegen die Mitglieder der Fürsorge - Depu¬
tation,  die Kasse des Fürsorgeamts Rheinstraße 36 (Gartenhaus ),
sowie die Herren Kaufmann August Engel (Hauptgeschäft Taunus-
ftraße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Rheinstraße 123,
Neugasse 2 und Faulbrunnenstraße 13), Kaufmann Emil Hees
(vorm . C. A cker ), Große Burgstraße 16 und Kaufmann Karl Koch,
Michelsberg 2, sowie der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts ".

Wiesbaden , den 15. November 1921.
Der Magistrat , Fürsorgeamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , die

flch der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. der Modistin Juliette Bardin , geb. am 21. Mai 1887 zu
Gerzat.

2. der Friseuse Jda Bartz , geb. am 4 . Oktober 1896 zu Idar.
3. der Dienstmagd Maria ' Berg , geb. am 14. März 1898

zu Zella.
4 . des Dienstmädchens Charlotte Best, geboren am 21. Juli

1889 zu Arnshetm.
5. der Stickerin Anna Bug , geb. am 17. August 1892 zu

Oestrich.
6. der Dienstmagd Wilhelmine Ditscher , geb. am 28. März

1898 zu Neustadt a. d. Haardt.
7. des Hausburschen Max Gaebel , geb. am 22. Juni 1876

zu Brieg.
8. der getrenntlebenden Ehefrau Richard Gerhardt , geb. am

30. November 1893 zu Wiesbaden.
9. der Witwe Alfred Gottschalk , Alma geb. Kimpel , geb. am

28 . Oktober 1894 zu Frankfurt a . M.
10. des Fuhrmanns Karl Junker , geboren am 8. Dezember

1878 zu Limbach i. T.
11. des Taglöhners Karl Kappes , geboren am 2. Februar

1873 zu Wiesbaden.
12 . der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu

Ludwigshafen.
13. des Eisendrehers Eugen Kerber , geboren am 30. Oktober

1887 zu Freiburg in Baden.
14. des Heizers Josef Krölls , geboren am 17. November 1878

zu Böckum bei Krefeld.
15. der ledigen Maria Lauf , geb. am 14. November 1892

zu Biebrich.
16. der Dienstmagd Marie Maurer , geb. am 13. März 1892

zu Wiesbaden.
17. der Prostituierten Luise MöbuS , geb. am 4. April 1889

zu Grimmersbach.
18. des Schleifers Karl Plümachcr , geb. am 22. März 1882

zu Höhscheid, Kr . Solingen.
19. des Taglöhners Johann Prusensky , geboren am 12. Nov.

1877 zu Altenbochum.
20. des Tapezierergehilfen Otto Reitzner , geboren am

3. März 1885 zu Altona.
21 . des Kochs Kürl Rosenbach , geb. am 13. März 1867 zu

Bad Ems.
22 . des Glasers Wilhelm Roßberg , geboren am 30. Oktober

1887 zu Freiburg i . Baden.
23 . der Dienstmagd Berta Rühmling , geb. am 30. Mai 1884

zu Neuwandrum.
24. der geschiedenenEhefrau Franz Schiche, Olga geb. Küjat,

geb. am 11. Mai 1895 zu Klonecke (Rußland .)
25. des Kaufmanns Karl Schlund , geb. am 25. Mai 1877

zu Schloß Seifriedberg.
26 . des Installateurs Heinrich Schmieder , geboren am 17. März

1872 zu Krozingen (Baden ).
27 . der Ehefrau Fritz Scholz , geb. am 28. September 1896

zu Heimbach.
28. des Kellners Ernst Schulz , geb. am 4 . April 1884 zu

Hannover.
29 . des Arbeiters Albert Schulze , geb. am 5. Januar 1894

zu Hettstedt in Sachsen.
30. der Büglerin Lina Simons , geb. am 10. Februar 1871

zu Haiger (Dillkreis ).
31. des Dienstmädchens Anna Stamm , geb. am 14. April 1898

zu Schupbach an der Lahn.
32 . der Verkäuferin Luise Strack , geb. am 26 . Mai 1895 zu

Marburg.
33. des Kaufmanns Nikolaus Suesterhenn , geb. am 7. Juni

1866 zu Coblenz.
34. der Gesellschafterin Luise Sntter , geb. am 27. Mai 1892

zu Krefeld.
35 . des Zimmermädchens Johanna Theis , geb. am 3. August

1888 zu Wiesbaden.
36. der Dienstmagd Sybilla Triller , geb. am 24. Okt. 1897

zu Wiesbaden.
37 . des Taglöhners Christian Bogel , geboren am 9. Septbr.

1868 zu Weinberg.
38. der Bardame Margarethe Winter , geb. am 22. Mai 1896

zu Berlin.
89. des Fuhrmanns Bernhard Zahmer , geb. am 10. Februar

1591 zu Biebrich a. Rh.
40 . der ledigen Margarete Ziegler - geb. am 9. Dezember 1898

zu Haningen.
41 . des Chauffeurs Johann Zimmer , geboren am 14 April

1888 zu Rauschendorf.
Wiesbaden , den 2. Februar 1922.

Der Magistrat, Fürsorgeamt.

Höchstpreise sür Kohlen.
(Ruhr - und Lschweilerprodukte .)

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. September und 4. November 1915 — R .G .Bl . S . 607 und .728 . — werden
sür den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchstpreise für die Abgabe von Kohlen und Koks an Verbraucher festgesetzt:

Bezeichnung der Brennstoffe ab Bahnlager
im Sack ft

Zone I

ei Keller

Zone II

Melierte Kohlen . . je Zentner 46*80 Mk. 50 .30 Mk. 50 .80 Mk.
Nutz I, II , III . . . . . . . . . 53.40 56.90 „ 57.40 „
Nuß IV . . . . . . . . . . . . 51.80 55.30 „ 55 .80 „
Eßnuß I, II . . . . . . . . . . 56.70 „ 60.20 „ 60 .70 „
Anthrazit II . . . . . . . . . . „ 59.60 63.10 „ 63.60 „
Anthrazit III . „ 56.20 n 59.70 . 60.20 „
Etformbrikettk . „ 54.40 57.90 „ ' 58 .40 „
Gießereikoks . „ 58 .70 62.20 „ 62.70 „
Brechkoks I , II . . . . . 64 .60 n 68.10 „ 68.60 „
Brechkoks III. 61 .50 65,- 65 .50 „
Gaskoks. 58 .70 62.20 „ 62.70 „
Braunkohlenbriketts . „ - 82.— 35.50 „ 36.- :

Zu den ab Bahnlager geltenden Preisen kommt ein Zuschlag von 0.80 Mk . je Zentner bei Abholung vom Stadtlager , in
offener Ladung frei au das Haus:

nach Zone 1 je Zentner 2.50 Mk.
nach Zone 2 je Zentner 3.— Mk.

im Sack frei Keller:
nach Zone 1 je Zentner 3.50 Mk.
nach Zone 2 je Zentner 4.— Mk.

Strafbestimmungen.
Die vorstehend festgesetztenPreise find Höchstpreise im Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen werden auf Grund

der Bundesratsverordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R . G. Bl . S . 395) bestraft.
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 6. Februar 1922 in Kraft.
Gleichzeitig wird unsere Verordnung vom 1. Dezember 1921 aufgehoben.

Wiesbaden, den 9. Februar 1922
Der Magistrat Preisprüfungsstelle.

Beratungsstellen der Stadt Wiesbaden.
I . Beratungsstelle für werdende Mütter , Friedrichstraße 15,

Erdgeschoß.
Unentgeltliche ärztliche Beratung:  Dienstags und

Freitags , vormittags von 9—10 Uhr.
Beratung durch die Fürsorgeschwester:  Werktäglich

Vormittags von 9—11 Uhr.
11. Mütterberatungsstelle , Friedrichstr . 15 , Erdgeschoß.

(Für Mütter und Kinder (Kinder bis zum vollendeten ersten
Lebensjahrs .)

Unentgeltliche ärztliche Beratung:  Diensiags , Mitt¬
wochs, Donnerstags und Samstags , nachmittags von 5—6 Uhr.

III . Kleinkinderfürsorgestelle, Friedrichstr. 15, Erdgeschoß.
(Für Kinder vom ersten bis sechsten vollendeten Lebensjahr .)

Unentgeltliche ärztliche Beratung:  Montags und
Freitags , nachmittags von 5—6 Uhr.

IV . Fürsorgestelle für Lungenkranke , Friedrichstr . 171.
Unentgeltliche ärztliche Beratung:  Montags , Mitt>

wachs und Samstags , nachmittags von 5—6 Uhr.
Beratung durch die Fürforgeschwestern:  Werktäglich

vormittags von ' 10—12 Uhr.
V. Krüppelfürsorgestelle , Bievrichcrstr . 3.

Unentgeltliche ärztliche Beratung:  Montags , nach¬
mittags von 4* 111 /2—51/2 Uhr , Freitags , vormittags von O1̂ —ÜO1̂ Uhr.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1921.
Der Magistrat , Fürsorgeamt.

Höhere Handelsschule und öffentliche Handels¬
schule der Stadt Wiesbaden.

Die Anmeldungen sür das Schuljahr 1922 werden möglichst
bald auf dem Geschäftszimmer Dotzheimerstratze 9 erbeten , da
nur eine beschränkte Zahl von Schülern und Schülerinnen aus¬
genommen werden kann. Der Lehrgang der Höheren Handelsschule
umfaßt zwei Halbjahre , der der Handelsschule drei Halbjahre.

Für die Aufnahme in die Höhere Handelsschule ist Mindestens
erforderlich:
a) bei dm Knaben : 1. Reife sür Obersekunda oder

2HSchlußzengnis einer anerkannten Mittel-
" schule mit . gut " in Deutsch und einer

Fremdsprache oder
3. Nachweis einer gleichwertigen Bildung,

d) bei den Mädchen : 1. Schlußzeugnis einer lOklassigen höheren
Mädchenschule bzw. des Lyzeums oder

2. Reife für die 3. Klasse einer Studien¬
anstalt oder

3. Schlußzeugnis einer anerkannten Mittel¬
schule bzw.einer9klassigen höheren Mädchen¬
schule mit „gut " in Deutsch und einer
Fremdsprache.

4. Nachweis einer gleichwertigen Bildung.
In die Handelsschule können nur solche Schüler und Schüle¬

rinnen ausgenommen werden, die eine abgeschlossene Volksschul¬
bildung besitzen oder eine mindestens gleichwertige Vorbildung
Nachweisen.

Das Schulgeld beträgt zur Zeit noch für die Höhere Handels¬
schule halbjährlich 250 Mark (für Auswärtige 300 Mark ), für die
Handelsschule halbjährlich 150 Mark (für Auswärtige 180 Mark ).

Erhöhung des Schulgeldes steht bevor.
Wiesbaden , den 30. Januar 1922.

Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.

Gestorben:
Am 7. Februar . Ehefrau Elisabeth Spangenberg , geb.

Schäfer , 61 I.
Am 8. Februar . Ehefrau Margarete Tönges , geb. Straßer,

63 I . Kapitänleutnant a. D . Stadtrat Heinrich Klett , 67 I.
Ehefrau Adolfine Großkurth , geb. Stegmann , 48 I . Oberstleutnant
a. D . Woldemar Trebst , 73 I.

Am 9. Februar . Irmgard Präuninger , 4 Mon.
Standesamt.

— Früherer Schulanfang . Dom Montag , den 13. ds . Mts-
ab beginnt der Vormittagsunterricht in den städtischen Volks-,
Mittel - und höheren Schulen um 8 Uhr.

— Höchstpreise für Kohlen . (Ruhr - und Eschweilerprodukte.)
In der vorliegenden Ausgabe erscheint eine neue Magistratsver¬
ordnung betr . die Festsetzung neuer Höchstpreise für Kohlen . Die
Preise mußten angesichts der sehr bedeutenden Erhöhung des Ein¬
kaufspreises ab Zeche, sowie ferner auf Grund der erhöhten Bahn-
bezw. Schiffsfrachten und der dauernd zunehmenden Geschäftsunkosten
der Kohlenhändler erheblich in die Höhe ersetzt werden. Auch die
Fuhrkostm an und in das Haus mußten den heutigen Löhnen ent¬
sprechend erhöht werden.

— Verbilligte Milch für Minderbemittelte . Im Anschluß
an die aus Reichsmitteln am 10. Februar ds . Js . für die Dauern
von 8 Wochen in Kraft tretende Verbilligung der Milch von 2 Mk
für das Liter für werdende und stillende Mütter und Kinder im K
und 2. Lebensjahre sollen nun auch nach Magistratsbeschluß u. »■
andere Gruppen von Minderbemittelten (Empfänger laufender
Armenunterstützung , Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene , Sozial-
und Kleinrentner , sowie die von der Fürsorgestelle für Lungen¬
kranke Betreuten ) in der gleichen Weise bedacht werden . Dieselben
werden daher aufgefordert , sich bei dem Fürsorgeamt  bzw . best
der für sie zuständigen Fürsorgestelle  zu melden, woselbst
sie gegen Vorlage der Milchkarten ihres Haushaltes und des Haus¬
haltsausweises die Gutscheine in Empfang nehmen können. Letzter!
sind — das sei hier nochmals hervorgehoben — dazu bestimmt
den Preisunterschied von 2 Mk. für den Liter bzw. 1 Mk. für de»
halben Liter zu decken. Bezieht z. B . ein Rentenempfänger täglich
1 Liter Milch , so muß derselbe der Milchverteilungsstrlle 5.20
in bar und die restlichen 2 Mk. in Gutscheinen aushändigen . Dst
Milchverteilungsstellen find strenge angewiesen, darauf zu achte»,
daß pro Kopf und Karte täglich höchstens 2 Gutscheine zu je einet
Mark an Zahlungsstatt abgegeben werden.

— Vorsicht bei Haus - An - und Verkäufen . Das städtisch!
Wohnungsamt teilt mit : Trotz öfterer Hinweise muß immer wieder
die Beobachtung gemacht werden, daß in den Zeitungen Häüstt
mit sofort beziehbarer Wohnung oder Wohnungseinrichtungen m»
Wohnungen zum Kauf angeboten oder zu kaufen gesucht werde»'
Auch in gelegentlich dem Wohnungsamt zu Gesicht gekommene»
Kaufverträgen sind vielfach Bestimmungen enthalten , daß bet»
Hauskäuser das Recht auf Bezug einer Wohnung in dem von ihr»
gekauften Hause eingeräumt wird . Gegenüber diesen Wahr¬
nehmungen wird ausdrücklich daraus hingewiesen, daß sämtlich!
sreiwerdenden Wohnungen der Rationierung unterliegen und da»
nach Maßgabe der Wohnungsnotverordnungen ausschließlich da»
Wohnungsamt über ihre Vergebung zu bestimmen hat . Die imtnt*
schärfer werdende Wohnungsnot macht es zur unabweisbaren Pflicht
mit der größten Schärfe gegen Umgehung der bestehenden $ !*
stimmungen vorzugehen. Wer sich eigenmächtig in den Besitz vo»
Wohnungen oder von mehr als 2 Wohnräumen (auch möbliert ) «f.1
Küche oder Küchenbenntzung setzt, wird unnachfichtlich zwangsweist
wieder daraus entfernt . Die entstehenden Räumungskosten , ssw»
alle sonstigen Kosten, z. B . Unterbringung der Möbel , fallen ih»
zur Last. Es wird deshalb dringend davor gewarnt , Häuser od»
Wohnungseinr ' chtungen in der Absicht zu kaufen, um unter W'
gehung des Wohnungsamts in den Besitz einer Wohnung zu ö*
langen . Gleichzeitig wird bemerkt, daß Auswärtigen , die W,
Häuser kaufen, das Beziehen von Wohnungen in ihren Häufig
angesichts der außerordentlich großen Wohnungsnot nicht gestatst
werden kann. Der gleichen Behandlung sind Ausländer unter
morsen . Außerdem wird künftig neben der zwangsweisen RäumU»?
der ohne vorherige schriftliche Genehmigung des WohnungsE?
bezogenen Wohnungen gegen die Zuwiderhandelnden strafrechtlm
vcrgegangen werden. Für die Hauseigentümer sei noch Hinz»
gefügt , daß derjenige, der sein Haus mit Wohnung an Auswärts
verkauft , sich dann die Folgen etwaiger Wohnungsnot selber 1»
zuschreiben hat . Auf die Hilfe des Wohnungsamts kann er UN»
keinen Umständen rechnen. _

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller , Wieibadt^
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